
EINBLICKE
energetisch elegant
Energie-Coaching, UGZ Stadt Zürich
 
Schweizer Baumuster-Centrale Zürich
Ausstellung 05.03.2011– 01.04.2011
Eröffnung Samstag 5. März 2011, 17.00 Uhr



UGZ Stadt Zürich, Umwelt- und Gesundheitsschutz
Geschäftsstelle Energie-Coaching
www.stadt-zuerich.ch/energie-coaching

Ausstellung in der Schweizer Baumuster- 
Centrale Zürich vom 5.3.2011 – 1.4.2011

Open-Days Energie-Coaching
Samstag 5. und 12.03.2011
www.stadt-zuerich.ch/energie-coaching
Im Anschluss Ausstellungseröffnung 
5.3.2011, 17.00 Uhr

Die Teilnahme ist kostenlos, Anmeldung erwünscht 
www.stadt-zuerich.ch/energie-coaching

Energiedebatte – sowohl als auch
Fachgespräch mit Brownbag-Lunch
Donnerstag 24.3.2011, 12.00 bis 14.00 Uhr, 

Vortrag um 12.30 Uhr
Referent: Adrian Altenburger, Dipl. HLK-Ing. 
HTL, MAS Arch. ETH, Präsident SIA-Energie-
kommission, GL-Mitglied Amstein+Walthert

Die Teilnahme ist kostenlos,
Anmeldung bitte bis 22.03 an
info@baumuster.ch

Das WEBERHAUS liegt zwischen Stauffacher-
quai und Werd Hochhaus an der Weberstrasse. 
Nahe beim Stauffacherplatz oder Haltestelle 
Werd, Haus Konstruktiv, SIA-Hochhaus und 
neuer Börse beim Bahnhof Selnau.  
Wir sind erreichbar mit den Bahnlinien S4 und 
S10 ab HB Zürich, Tramlinien 2, 3, 7, 8, 9, 13 und 
14. Nahe Bahnhof Wiedikon sind wir erreichbar 
mit der S2, S8, S21 und S24, 2 Parkplätze hinter 
dem Haus und nur Minuten vom Parkhaus Stauf- 
fachertor.

Öffnungszeiten
MO, DI, MI und FR 9–17.30 Uhr; D0 9–20 Uhr

Schweizer Baumuster-Centrale Zürich
Weberstrasse 4, 8004 Zürich
Telefon  044 215 67 67
www.baumuster.ch

Neue Wege mit modernen Baustoffen und erneuerbaren Energien.
Bau- und Sanierungsprojekte werden komplexer, die Anforderungen an Planende und Archi-
tektinnen steigen. Baukosten, Energieeffizienz, Denkmalschutz und weitere Aspekte müs-
sen unter einen Hut gebracht werden. Die Märkte für erneuerbare Energien und moderne 
Dämmstoffe und damit auch deren Anwendungsmöglichkeiten wachsen rasant.
Die Ausstellung «energetisch elegant» gibt einen anschaulichen Überblick und zeigt praxis-
nah neue Lösungen auf.
Beispiel Dämmstoffe: Gerade bei denkmalgeschützten Objekten ist eine normgerechte 
Aussendämmung oft nicht zugelassen. Alternative Lösungen, neue Materialien und  
Technologien wie dünne Dämmstoffe ermöglichen trotzdem ansehnliche energetische 
Verbesserungen.
Beispiel erneuerbare Energien: Photovoltaik oder Solarthermie – ein Entscheid für die eine 
und gegen die andere Technologie ist heute nicht mehr unbedingt nötig. Kombi-Module lie-
fern heute gleichzeitig Warmwasser und Strom.
Interaktives U-Wert-Modell: Vergleichen Sie den U-Wert von verschiedenen Wärmedäm-
mungen direkt vor Ort, anhand eines interaktiven Moduls.


